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(54) Geldkassette mit einem Sperrelement zum Verschließen des Spaltes zwischen Bodenwanne 
und Rückhalteelement

(57) Die Erfindung betrifft eine Geldkassette (10), die
einen Aufnahmebereich (24) zur Aufnahme eines Wert-
scheinstapels und eine den Aufnahmebereich (24) in
Richtung eines Kassettenbodens (14) begrenzende Bo-
deneinheit (26) umfasst. Ferner ist ein Rückhalteelement
(36) vorgesehen, das in einer Rückhalteposition die im
Aufnahmebereich (24) aufgenommenen Wertscheine in

dem Aufnahmebereich (24) zurückhält. Zwischen dem
Rückhalteelement (36) und der Bodeneinheit (26) ist ein
Spalt (56) ausgebildet. Die Geldkassette (10) hat min-
destens ein Sperrelement (60, 62), welches zumindest
bei geschlossener Verschlusseinheit (16) den Spalt (58)
zumindest so weit verschließt, dass kein Wertschein in
den Spalt (58) rutschen kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Geldkassette, die ei-
nen Aufnahmebereich zur Aufnahme eines Wertschein-
stapels umfasst. Die Geldkassette hat eine über eine
Verschlusseinheit verschließbare Öffnung zum maschi-
nellen Zuführen und/oder Entnehmen von Wertscheinen
sowie eine Bodeneinheit, die den Aufnahmebereich in
Richtung eines Kassettenbodens begrenzt und auf der
die Wertscheine insbesondere mit ihren Kanten aufste-
hen. Im Bereich der Öffnung ist ein Rückhalteelement
vorgesehen, das in einer Rückhalteposition die in den
Aufnahmebereich aufgenommenen Wertscheine in dem
Aufnahmebereich zurückhält und das in einer Zuführpo-
sition ein Zuführen und/oder Entnehmen der Wertschei-
ne über die Öffnung ermöglicht. Zwischen dem Rückhal-
teelement und der Bodeneinheit ist ein Spalt ausgebildet.
[0002] Bei bekannten Geldkassetten kann das Rück-
halteelement zwischen der Rückhalteposition und der
Zuführposition verschwenkt werden, so dass nach dem
Zuführen von Wertscheinen über die Öffnung durch ein
Bewegen des Rückhalteelements in die Rückhalteposi-
tion die in dem Aufnahmebereich aufgenommenen Wert-
scheine in diesem gehalten sind und nicht aus dem Auf-
nahmebereich herausrutschen können. Konstruktions-
bedingt muss zwischen der Bodeneinheit, auf der die im
Aufnahmebereich aufgenommenen Wertscheine mit ih-
ren Kanten aufstehen, und dem Rückhalteelement ein
Spalt ausgebildet sein, da ansonsten das Ein- und Aus-
zahlen der Wertscheine über die Öffnung nicht möglich
wäre. Insbesondere ist dieser Spalt notwendig, um einen
ausreichenden Bewegungsspielraum von dem Rückhal-
teelement zu erreichen.
[0003] Bekannte Geldkassetten weisen neben der Öff-
nung zum maschinellen Zuführen und/oder Entnehmen
von Wertscheinen eine weitere über einen Deckel ver-
schließbare Öffnung auf, über die Wertscheine manuell
zugeführt und/oder entnommen werden können. Bei die-
sem manuellen Zuführen von Wertscheinen kann es da-
zu kommen, dass, insbesondere bei schlechter Wert-
scheinqualität, Wertscheine in den zwischen dem in der
Rückhalteposition angeordneten Rückhalteelement und
der Bodeneinheit bestehenden Spalt rutschen. Diese
Wertscheine können bei einem anschließenden maschi-
nellen Zuführen oder Entnehmen von Wertscheinen über
die entsprechende Öffnung zu Problemen führen.
[0004] Eine solche Geldkassette ist beispielsweise
aus dem Dokument DE 10 2009 058 519 A1 bekannt.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Geldkasset-
te anzugeben, mit deren Hilfe ein sicheres, zuverlässiges
maschinelles Zuführen und/oder Entnehmen von Wert-
scheinen zu bzw. aus einem Aufnahmebereich der Geld-
kassette möglich ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Geldkassette
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhängigen
Ansprüchen angegeben.
[0007] Erfindungsgemäß weist die Geldkassette min-

destens ein Sperrelement auf, welches zumindest bei
geschlossener Verschlusseinheit den Spalt zwischen
der Bodeneinheit und dem Rückhalteelement so weit ver-
schließt, dass kein Wertschein in diesen Spalt hineinrut-
schen kann. Somit wird über das Sperrelement verhin-
dert, dass Wertscheine in den Spalt rutschen können und
somit beim Zuführen und/oder Entnehmen von Wert-
scheinen über die Öffnung es zu Problemen kommen
kann. Das Rückhalteelement ist bei geschlossener Ver-
schlusseinheit, also wenn die Verschlusseinheit die Öff-
nung zum maschinellen Zuführen und/oder Entnehmen
von Wertscheinen verschließt, insbesondere in der
Rückhalteposition angeordnet, so dass es die im Auf-
nahmebereich aufgenommenen Wertscheine in diesem
zurückhält. Das Sperrelement verschließt dann den zwi-
schen der in der Rückhalteposition angeordneten Rück-
halteelement und der Bodeneinheit befindlichen Spalt
zumindest teilweise, so dass kein Wertschein hier hin-
einrutschen kann, da die Maße der Geldkassette so ab-
gestimmt sind, dass fast die gesamte Breite des Spaltes
benötigt wird, damit ein Wertschein hier hineinrutschen
kann.
[0008] Die Bodeneinheit umfasst insbesondere meh-
rere antreibbare Riemen, auf denen die Wertscheine, die
im Aufnahmebereich aufgenommen sind, mit ihren Kan-
ten stehen.
[0009] Die Verschlusseinheit ist insbesondere derart
ausgebildet, dass sie in einen Spalt zwischen der Bo-
deneinheit und einem Kassettenboden aufgenommen
ist, wenn sie geöffnet ist. Der Kassettenboden wird ins-
besondere durch ein Gehäuse der Geldkassette gebil-
det.
[0010] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist zu-
mindest ein weiteres Sperrelement vorgesehen, welches
zumindest bei geschlossener Verschlusseinheit den
Spalt zwischen dem Rückhalteelement und der Boden-
einheit zumindest so weit verschließt, dass kein Wert-
schein in den Spalt rutschen kann. Alternativ können
auch mehr als zwei Sperrelemente, beispielsweise drei
Sperrelemente, vorgesehen sein.
[0011] Je mehr Sperrelemente vorgesehen sind, umso
sicherer wird das Hineinrutschen von Wertscheinen in
den Spalt verhindert, da der noch freibleibende Spalt
schmaler wird. Insbesondere wird somit der Abstand zwi-
schen dem Sperrelement und den Seitenwänden der
Geldkassette reduziert, so dass auch bei verkanteten
oder quer angeordneten Wertscheinen diese nicht in den
Spalt hineinrutschen können.
[0012] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die beiden
Sperrelemente identisch geformt sind, so dass nur eine
Bauteilart gefertigt werden muss, wodurch die Ferti-
gungskosten reduziert werden. Darüber hinaus werden
Verwechslungen bei der Montage vermieden.
[0013] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die beiden
Sperrelemente spiegelsymmetrisch zu einer Mittelebene
der Geldkassette angeordnet sind, so dass der Spalt
gleichmäßig verschlossen wird.
[0014] Die folgenden für das eine Sperrelement be-
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schriebenen Merkmale können zusätzlich oder alternativ
auch für weitere bzw. die weiteren Sperrelemente ent-
sprechend analog verwendet werden.
[0015] Es ist besonders vorteilhaft, wenn ein erstes En-
de des Sperrelementes an der Verschlusseinheit befes-
tigt ist. Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind sowohl das erste Ende als auch ein dem ersten
Ende entgegengesetztes zweites Ende jeweils an der
Verschlusseinheit, vorzugsweise gelenkig, befestigt. Un-
ter dem gelenkigen Befestigen wird verstanden, dass die
Enden jeweils relativ zur Verschlusseinheit verdrehbar
an dieser befestigt sind.
[0016] Durch das Befestigen des Sperrelementes an
der Verschlusseinheit wird erreicht, dass das Sperrele-
ment automatisch mit der Verschlusseinheit bewegt wird,
so dass es beim Öffnen der Verschlusseinheit mit dieser
aus dem Bereich der Öffnung hinausbewegt wird, so
dass es ein Zuführen und/oder Entnehmen von Wert-
scheinen über die Öffnung nicht behindert.
[0017] Das erste Ende und/oder das zweite Ende des
Sperrelements ist insbesondere über ein elastisches Ele-
ment, vorzugsweise eine Feder, an der Verschlussein-
heit befestigt. Hierdurch wird erreicht, dass das Sperre-
lement die Bewegung der Verschlusseinheit nicht behin-
dert, insbesondere da die Verschlusseinheit jalousieartig
ausgebildet ist und mehrere gelenkig miteinander ver-
bundene Teilbereiche umfasst, deren Verdrehen zuein-
ander ohne das elastische Element behindert oder ganz
verhindert würde.
[0018] Das Sperrelement ist insbesondere zwischen
einer ersten Position, in der es ein Zuführen von Wert-
scheinen über die Öffnung zum Aufnahmebereich er-
möglicht und einer zweiten Position bewegbar, wobei das
Sperrelement in der zweiten Position derart angeordnet
ist, dass es den Spalt verschließt und ein Zuführen
und/oder Entnehmen von Wertscheinen über die Öff-
nung verhindern würde. Hierdurch wird erreicht, dass es
in der zweiten Position sicher und zuverlässig den Spalt
verschließt und in der ersten Position die Funktion der
Geldkassette nicht beeinträchtigt.
[0019] Das Sperrelement ist insbesondere derart an
der Verschlusseinheit befestigt, dass es beim Öffnen und
Schließen der Verschlusseinheit zwischen der ersten
und der zweiten Position verstellt wird. Hierdurch wird
erreicht, dass keine eigene Antriebseinheit zum Verstel-
len des Sperrelementes nötig ist, sondern dieses Sperre-
lement automatisch mit dem Öffnen und Schließen der
Verschlusseinheit verstellt wird. Somit sind keine weite-
ren konstruktiven Änderungen an der Geldkassette not-
wendig.
[0020] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die Verschluss-
einheit in einer geschlossenen Stellung die Öffnung ver-
schließt und in einer geöffneten Stellung die Öffnung
nicht verschließt und wenn das Sperrelement in der ers-
ten Position angeordnet ist, wenn die Verschlusseinheit
in der geöffneten Stellung angeordnet ist und in der zwei-
ten Position angeordnet ist, wenn die Verschlusseinheit
in der geschlossenen Stellung angeordnet ist. Somit

kann die vorhandene Kinematik der Geldkassette ge-
nutzt werden, so dass die Funktion kostengünstig um-
gesetzt werden kann.
[0021] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die Geldkassette
eine über einen Deckel verschließbare weitere Öffnung
zum manuellen Zuführen von Wertscheinen hat. Über
diese Öffnung können in einem Cash-Center Wertschei-
ne manuell entnommen und/oder zugeführt werden. Bei
diesem manuellen Zuführen und/oder Entnehmen von
Wertscheinen ist die Verschlusseinheit in der geschlos-
senen Stellung angeordnet und das Rückhalteelement
in die Rückhalteposition verstellt. Entsprechend ist das
Sperrelement in der zweiten Position angeordnet, so
dass es ein Hineinrutschen von Wertscheinen in den
Spalt zwischen dem Rückhalteelement und der Boden-
einheit der Geldkassette verhindert.
[0022] Das Sperrelement ist vorzugsweise balkenför-
mig, insbesondere stabförmig, ausgebildet, so dass sich
eine besonders einfache und dennoch stabile Form er-
gibt.
[0023] Die Verschlusseinheit ist in der geöffneten Po-
sition zumindest teilweise, vorzugsweise vollständig, in
einem zwischen der Bodeneinheit und dem Kassetten-
boden gebildeten Spalt aufgenommen. Durch das Be-
festigen des Sperrelementes an der Verschlusseinheit
wird auch dieses mit in den Spalt hineinbewegt, so dass
es bei geöffneter Verschlusseinheit kein Hindernis dar-
stellt.
[0024] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die die
Erfindung anhand von Ausführungsbeispielen in Zusam-
menhang mit den beigefügten Figuren näher erläutert.
[0025] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer Geldkassette mit teilweise ausge-
blendetem Gehäuse,

Figur 2 einen Ausschnitt der Geldkassette nach Figur
1,

Figur 3 einen weiteren Ausschnitt der Geldkassette
nach Figur 1, und

Figur 4 einen weiteren Ausschnitt der Geldkassette
nach Figur 1.

[0026] In Figur 1 ist eine schematische, perspektivi-
sche Darstellung einer Geldkassette 10 gezeigt. Die
Geldkassette 10 umfasst ein Gehäuse 12, welches unter
anderem einen Kassettenboden 14 aufweist, der bei
planmäßiger Ausrichtung der Geldkassette 10 deren Un-
terseite bildet.
[0027] Die Geldkassette 10 hat eine über eine Ver-
schlusseinheit 16 verschließbare erste Öffnung 18, die
zum maschinellen Zuführen und/oder Entnehmen von
Wertscheinen zu bzw. aus der Geldkassette 10 dient.
Das maschinelle Zuführen und/oder Entnehmen der
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Wertscheine erfolgt insbesondere mit Hilfe von Verein-
zelungs- und Stapelmodulen einer Vorrichtung zur Hand-
habung von Wertscheinen, beispielsweise eines Geld-
automaten, eines automatischen Kassensystems
und/oder einer Tresorkasse.
[0028] Ferner weist die Geldkassette 10 eine über ei-
nen Deckel 20 verschließbare zweite Öffnung 22 auf,
über die Wertscheine manuell aus dem Aufnahmebe-
reich 24 entnommen bzw. in dem Aufnahmebereich 24
zugeführt werden können.
[0029] Der Aufnahmebereich 24 ist in Richtung des
Kassettenbodens 14 durch eine Bodeneinheit 26 be-
grenzt, die zwei über Zahnräder 28 geführte Riemen 30,
32 aufweist, auf denen die in Form eines Wertscheinsta-
pels aufgenommenen Wertscheine auf ihren Kanten ste-
hend angeordnet sind.
[0030] An dem der ersten Öffnung 16 entgegengesetz-
ten Ende ist der Aufnahmebereich 24 durch einen be-
weglich angeordneten Andruckwagen 34 begrenzt,
durch den die Wertscheine des aufgenommenen Wert-
scheinstapels immer unter einem notwendigen Mindest-
druck gehalten werden, so dass ein Umfallen vermieden
wird. Der Andruckwagen 34 wird umso weiter von der
ersten Öffnung wegbewegt, je mehr Wertscheine im Auf-
nahmebereich 24 aufgenommen sind.
[0031] In den Figuren 2 bis 4 ist jeweils eine schema-
tische, perspektivische Darstellung eines Ausschnitts
der Geldkassette 10 nach Figur 1 gezeigt, wobei jeweils
der Bereich der ersten Öffnung 18 gezeigt ist. Hierbei
sind in den verschiedenen Figuren unterschiedliche Ele-
mente der Geldkassette 10 ausgeblendet, um jeweils die
anderen dargestellten Elemente besser sichtlich zu ma-
chen.
[0032] Im Bereich der ersten Öffnung 18 ist ein Rück-
halteelement 36 angeordnet, welches zwischen einer in
Figur 2 dargestellten Rückhalteposition und einer Zuführ-
position verschwenkbar ist. In der Rückhalteposition 36
ist das Rückhalteelement derart angeordnet, dass es die
in dem Aufnahmebereich 24 angeordneten Wertscheine
in diesem zurückhält, indem es gegen den an der Stirn-
seite des Wertscheinstapels angeordneten Wertschein
drückt. In der Zuführposition dagegen ist das Rückhalte-
element 36 derart angeordnet, dass es ein Zuführen
und/oder Entnehmen von Wertscheinen in den Aufnah-
mebereich 24 bzw. aus dem Aufnahmebereich 24 er-
möglicht.
[0033] Das Rückhalteelement 36 ist insbesondere im-
mer dann in der Rückhalteposition angeordnet, wenn die
Verschlusseinheit 16 in einer geschlossenen Position
angeordnet ist, d.h. in einer Position angeordnet ist, in
der die Verschlusseinheit 16 die erste Öffnung 18 ver-
schließt.
[0034] Ist dagegen die Verschlusseinheit 16 in einer
geöffneten Position angeordnet, so dass ein Zuführen
und/oder Entnehmen von Wertscheinen über die erste
Öffnung 18 erfolgt, ist das Rückhalteelement 36 in der
Zuführposition angeordnet, in der es nicht mehr gegen
die bereits aufgenommenen Wertscheine drückt. Erst

wenn das Zuführen und/oder Entnehmen von Wertschei-
nen beendet ist und die Verschlusseinheit 16 wieder ver-
schlossen wird, wird auch das Rückhalteelement 36 wie-
der in die Rückhalteposition verschwenkt.
[0035] Die Verschlusseinheit 16 weist mehrere Teilbe-
reiche 38 bis 44 auf, die jeweils gelenkig miteinander
verbunden sind, so dass sich eine Art jalousieförmiger
Shutter ergibt, über den die Öffnung 18 verschlossen
werden kann und der auf einfache Weise um die untere
Kante der Geldkassette bogenförmig bewegt werden
kann.
[0036] Zwischen der Bodeneinheit 26 und dem Kas-
settenboden 14 ist ein Spalt 48 ausgebildet, in dem die
Verschlusseinheit 16 zumindest teilweise angeordnet ist,
wenn sie in der geöffneten Position angeordnet ist. Hier-
über kann die Verschlusseinheit 16 platzsparend aufge-
nommen werden.
[0037] In dem Teilbereich 42 sind Eingriffselemente
50, 52 vorgesehen, in die komplementäre Eingriffsele-
mente einer Vorrichtung zur Handhabung von Wert-
scheinen, beispielsweise eines Geldautomaten, beim
Einführen der Geldkassette 10 eingreifen können, so
dass die Verschlusseinheit 18 beim Einführen einer
Geldkassette 10 in einen Geldautomaten automatisch
geöffnet und beim Herausziehen der Geldkassette 10
automatisch geschlossen wird, so dass ein Öffnen und
Verschließen der Verschlusseinheit 16 ohne eine An-
triebseinheit, beispielsweise einen Motor, zuverlässig
möglich ist.
[0038] Wie in Figur 2 gut ersichtlich, ist zwischen dem
in der Rückhalteposition angeordneten Rückhalteele-
ment 36 und der Bodeneinheit 26, insbesondere eines
Begrenzungselementes 50 der Bodeneinheit 26, ein
Spalt 58 ausgebildet, der notwendig ist, damit das ma-
schinelle Zuführen und/oder Entnehmen von Wertschei-
nen möglich ist.
[0039] Problematisch an diesem Spalt 54 ist, dass
beim manuellen Zuführen von Wertscheinen über die
zweite Öffnung 24 leicht Wertscheine in diesen Hinein-
rutschen können, die dann beim maschinellen Ein- bzw.
Auszahlen zu Problemen führen können.
[0040] Um dies zu vermeiden, sind zwei Sperrelemen-
te 60, 62 vorgesehen, die den Spalt 58 zumindest so weit
verschließen, dass kein Wertschein in ihn hineinrutschen
kann. Die beiden Sperrelemente 60, 62 sind insbeson-
dere identisch geformt und spiegelsymmetrisch zu einer
Mittelebene 64 der Geldkassette 10 angeordnet.
[0041] Bei einer alternativen Ausführungsform kann
auch nur ein Sperrelement 60, 62 oder mehr als zwei
Sperrelemente 60, 62, beispielsweise drei Sperrelemen-
te 60, 62, vorgesehen sein. Ferner ist es alternativ auch
möglich, dass die Sperrelemente 60, 62 nicht symmet-
risch zur Mittelebene 64 angeordnet sind. Ebenso kann
es alternativ möglich sein, dass die Sperrelemente 60,
62 unterschiedlich ausgebildet sind.
[0042] Die ersten Enden 64, 66 der Sperrelemente 60,
62 sind gelenkig an der Verschlusseinheit 16 befestigt,
indem sie in Aufnahmeelemente 68, 70 eingehakt sind.
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Die Sperrelemente 60, 62 weisen hierzu insbesondere
jeweils eine Aussparung 72, 74 auf, die eine Öffnung 76,
78 haben, wodurch die ersten Enden 64, 66 in die Auf-
nahmeelemente 68, 70 eingehakt werden können, so
dass eine besonders einfache Montage möglich ist.
[0043] Auch die zweiten Enden 80, 82 der Sperrele-
mente 60, 62 sind an der Verschlusseinheit 16 befestigt,
wobei diese Befestigung über Federn 84, 86 erfolgt. Al-
ternativ können auch andere elastische Elemente ver-
wendet werden.
[0044] Die ersten Enden 64, 66 und die zweiten Enden
80, 82 der Sperrelemente 60, 62 sind insbesondere an
unterschiedlichen Teilbereichen 38 bis 44 der Ver-
schlusseinheit 16 befestigt.
[0045] Wenn die Verschlusseinheit 16 in der in den
Figuren 2 bis 4 gezeigten verschlossenen Position an-
geordnet ist, sind die Sperrelemente 60, 62 in der zweiten
Position angeordnet, in der sie den Spalt 58 zumindest
so weit verschließen, dass kein Wertschein in diesen hi-
neinrutschen kann.
[0046] Wird die Verschlusseinheit 16 von der ver-
schlossenen in die geöffnete Position bewegt, so werden
die Sperrelemente 60, 62 automatisch mit bewegt und
somit von der zweiten in eine erste Position bewegt, in
der sie nicht mehr innerhalb des Spaltes 58 angeordnet
sind und somit ein Zuführen und/oder Entnehmen von
Wertscheinen über die nun geöffnete erste Öffnung 18
nicht behindern.
[0047] Durch das Befestigen der Sperrelemente 60,
62 an der Verschlusseinheit 16 wird erreicht, dass das
Verstellen der Sperrelemente 60, 62 von der zweiten in
die erste Position bzw. umgekehrt automatisch mit dem
Öffnen und Schließen der Verschlusseinheit 16 erfolgt,
so dass hierfür keine eigenen Aktoren, insbesondere kei-
ne Antriebseinheit, vorgesehen werden müssen, son-
dern dieses automatisch mit der bestehenden Mechanik
der Geldkassette 10 möglich ist.
[0048] Durch die Verwendung von elastischen Ele-
menten 84, 86 zum Befestigen der zweiten Enden 80,
82 der Sperrelemente 60, 62 an der Verschlusseinheit
16 wird erreicht, dass die Sperrelemente 60, 62 die Be-
wegung der Verschlusseinheit 16, insbesondere das
Verdrehen der einzelnen Teilbereiche 38 bis 44 zuein-
ander, nicht behindern.
[0049] Die Sperrelemente 60, 62 werden vorzugswei-
se zusammen mit der Verschlusseinheit 16 in dem Spalt
48 aufgenommen, wenn die Verschlusseinheit 16 in der
geöffneten Position angeordnet ist.
[0050] Die Sperrelemente 60, 62 sind zwischen den
Enden 64, 66, 80, 82 insbesondere balkenförmig ausge-
bildet, so dass sich eine besonders einfache Form ergibt.
[0051] An dem Begrenzungselement 54 der Boden-
einheit 56 sind insbesondere Vorsprünge 90, 92 ausge-
bildet, über die die Sperrelemente 60, 62 beim Bewegen
zwischen der ersten und der zweiten Position seitlich ge-
führt werden, so dass ein sicheres geführtes Bewegen
erfolgt.

Bezugszeichenliste

[0052]

10 Geldkassette
12 Gehäuse
14 Kassettenboden
16 Verschlusseinheit
18, 22 Öffnung
20 Deckel
24 Aufnahmebereich
26 Bodeneinheit
28 Zahnrad
30, 32 Riemen
34 Andruckwagen
36 Rückhalteelement
38 bis 44 Teilbereich
48 Spalt
50, 52 Eingriffselement
54 Begrenzungselement
58 Spalt
60, 62 Sperrelement
64, 66, 80, 82 Ende
68, 70 Aufnahmeelement
72, 74 Aussparung
76, 78 Öffnung
84, 86 Feder
90, 92 Vorsprung

Patentansprüche

1. Geldkassette,
mit einem Aufnahmebereich (24) zur Aufnahme ei-
nes Wertscheinstapels,
einer über eine Verschlusseinheit (16)
verschließbare Öffnung (18) zum maschinellen Zu-
führen und/oder Entnehmen von Wertscheinen zu
bzw. aus dem Aufnahmebereich (24),
einer Bodeneinheit (26), die den Aufnahmebereich
(24) in Richtung eines Kassettenbodens (14) be-
grenzt, und
mit einem Rückhalteelement (36), das in einer Rück-
halteposition die im Aufnahmebereich (24) aufge-
nommenen Wertscheine in dem Aufnahmebereich
(24) zurückhält und das in einer Zuführposition ein
Zuführen und/oder Entnehmen der Wertscheine
über die Öffnung (18) ermöglicht,
wobei zwischen dem Rückhalteelement (36) und der
Bodeneinheit (26) ein Spalt (58) ausgebildet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens eine
Sperrelement (60 ,62) vorgesehen ist, welches zu-
mindest bei geschlossener Verschlusseinheit (16)
den Spalt (58) zumindest soweit verschließt, dass
kein Wertschein in den Spalt (58) rutschen kann.

2. Geldkassette (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens ein weiteres
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Sperrelement (60, 62) zum Verschließen des Spalts
(58) vorgesehen ist.

3. Geldkassette (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Sperrelemente
(60 ,62) identisch geformt sind.

4. Geldkassette (10) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Sperrelemente
(60 ,62) spiegelsymmetrisch zu einer Mittelebene
(64) der Geldkassette (10) angeordnet sind.

5. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
ein erste Ende (64 ,66) des Sperrelements (60 ,62),
insbesondere gelenkig, an der Verschlusseinheit
(16) befestigt ist.

6. Geldkassette (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein dem erste Ende (64 ,66)
entgegengesetztes zweites Ende (80, 82) des
Sperrelements (60,62) ebenfalls an der Verschluss-
einheit (16), insbesondere gelenkig, befestigt ist.

7. Geldkassette (10) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Ende (64 ,66)
und/oder das zweite Ende (80 ,82) des Sperrele-
ments (60 ,62) über ein elastisches Element (84, 86),
insbesondere eine Feder, an der Verschlusseinheit
(16) befestigt ist.

8. Geldkassette (10) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verschlusseinheit (16)
mehrere gelenkig miteinander verbundene Elemen-
te (38 bis 44) umfasst, und dass das erste und das
zweite Ende (64, 66, 80, 82) an verschiedenen die-
ser Elemente (38 bis 44) befestigt sind.

9. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verschlusseinheit (16) jalousieförmig ausgebildet
ist.

10. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sperrelement (60 ,62) zwischen einer ersten Positi-
on, in der ein Zuführen von Wertscheinen über die
Öffnung (18) zum Aufnahmebereich (24) möglich ist,
und einer zweiten Position bewegbar ist, und dass
das Sperrelement (60, 62) zumindest in der zweiten
Position den Spalt (58) zumindest soweit ver-
schließt, dass kein Wertschein in den Spalt (58) rut-
schen kann.

11. Geldkassette (10) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sperrelement (60 ,62) der-
art an der Verschlusseinheit (18) befestigt ist, dass
es bei Öffnen und Schließen der Verschlusseinheit

(16) zwischen der ersten und der zweiten Position
verstellt wird.

12. Geldkassette (10) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verschlusseinheit (16) in
einer geschlossenen Stellung die Öffnung (18) ver-
schließt und in einer geöffneten Stellung die Öffnung
(18) nicht verschließt, und dass das Sperrelement
(60 ,62) in der ersten Position angeordnet ist, wenn
die Verschlusseinheit (16) in der geöffneten Stellung
angeordnet ist, und in der zweiten Position angeord-
net ist, wenn die Verschlusseinheit (16) in der ge-
schlossenen Stellung angeordnet ist.

13. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Geldkassette (10) eine über einen Deckel (20) ver-
schließbare weitere Öffnung (22) zum manuellen
Zuführen von Wertscheinen hat.

14. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sperrelement (60, 62) balkenförmig ist.

15. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verschlusseinheit (16) in der geöffneten Position zu-
mindest teilweise, vorzugsweise nahezu vollständig,
in einem Spalt (48) zwischen der Bodeneinheit (26)
und dem Kassettenboden (14) aufgenommen ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Geldkassette,
mit einem Aufnahmebereich (24) zur Aufnahme ei-
nes Wertscheinstapels,
einer über eine Verschlusseinheit (16)
verschließbare Öffnung (18) zum maschinellen Zu-
führen und/oder Entnehmen von Wertscheinen zu
bzw. aus dem Aufnahmebereich (24),
einer Bodeneinheit (26), die den Aufnahmebereich
(24) in Richtung eines Kassettenbodens (14) be-
grenzt, und mit einem Rückhalteelement (36), das
in einer Rückhalteposition die im Aufnahmebereich
(24) aufgenommenen Wertscheine in dem Aufnah-
mebereich (24) zurückhält und das in einer Zuführ-
position ein Zuführen und/oder Entnehmen der
Wertscheine über die Öffnung (18) ermöglicht,
wobei zwischen dem Rückhalteelement (36) und der
Bodeneinheit (26) ein Spalt (58) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine
Sperrelement (60 ,62) vorgesehen ist, welches zu-
mindest bei geschlossener Verschlusseinheit (16)
den zwischen dem in der Rückhalteposition ange-
ordneten Rückhalteelement (36) und der Bodenein-
heit (26) befindlichen Spalt (58) zumindest soweit
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verschließt, dass kein Wertschein in den Spalt (58)
rutschen kann.

2. Geldkassette (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens ein weiteres
Sperrelement (60, 62) zum Verschließen des Spalts
(58) vorgesehen ist.

3. Geldkassette (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Sperrelemente
(60 ,62) identisch geformt sind.

4. Geldkassette (10) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Sperrelemente
(60 ,62) spiegelsymmetrisch zu einer Mittelebene
(64) der Geldkassette (10) angeordnet sind.

5. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
ein erste Ende (64 ,66) des Sperrelements (60 ,62),
insbesondere gelenkig, an der Verschlusseinheit
(16) befestigt ist.

6. Geldkassette (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein dem erste Ende (64 ,66)
entgegengesetztes zweites Ende (80, 82) des
Sperrelements (60,62) ebenfalls an der Verschluss-
einheit (16), insbesondere gelenkig, befestigt ist.

7. Geldkassette (10) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Ende (64 ,66)
und/oder das zweite Ende (80 ,82) des Sperrele-
ments (60 ,62) über ein elastisches Element (84, 86),
insbesondere eine Feder, an der Verschlusseinheit
(16) befestigt ist.

8. Geldkassette (10) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verschlusseinheit (16)
mehrere gelenkig miteinander verbundene Elemen-
te (38 bis 44) umfasst, und dass das erste und das
zweite Ende (64, 66, 80, 82) an verschiedenen die-
ser Elemente (38 bis 44) befestigt sind.

9. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verschlusseinheit (16) jalousieförmig ausgebildet
ist.

10. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sperrelement (60 ,62) zwischen einer ersten Positi-
on, in der ein Zuführen von Wertscheinen über die
Öffnung (18) zum Aufnahmebereich (24) möglich ist,
und einer zweiten Position bewegbar ist, und dass
das Sperrelement (60, 62) zumindest in der zweiten
Position den Spalt (58) zumindest soweit ver-
schließt, dass kein Wertschein in den Spalt (58) rut-
schen kann.

11. Geldkassette (10) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sperrelement (60 ,62) der-
art an der Verschlusseinheit (18) befestigt ist, dass
es bei Öffnen und Schließen der Verschlusseinheit
(16) zwischen der ersten und der zweiten Position
verstellt wird.

12. Geldkassette (10) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verschlusseinheit (16) in
einer geschlossenen Stellung die Öffnung (18) ver-
schließt und in einer geöffneten Stellung die Öffnung
(18) nicht verschließt, und dass das Sperrelement
(60 ,62) in der ersten Position angeordnet ist, wenn
die Verschlusseinheit (16) in der geöffneten Stellung
angeordnet ist, und in der zweiten Position angeord-
net ist, wenn die Verschlusseinheit (16) in der ge-
schlossenen Stellung angeordnet ist.

13. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Geldkassette (10) eine über einen Deckel (20) ver-
schließbare weitere Öffnung (22) zum manuellen
Zuführen von Wertscheinen hat.

14. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sperrelement (60, 62) balkenförmig ist.

15. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verschlusseinheit (16) in der geöffneten Position zu-
mindest teilweise, vorzugsweise nahezu vollständig,
in einem Spalt (48) zwischen der Bodeneinheit (26)
und dem Kassettenboden (14) aufgenommen ist.
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